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Bey der

Hohen Vermahlung
Des

Hochgebohrnen Grafen und Herrn,

H ERRNHannß Heinrichh.
des Heil. Rom. Reichs Grafen von Hochberg,

Freyherrn zu und auf Furſtenſtein, Herrn der Herrſchaften
Rohnſtock, Furſtenſtein, Friedland und Kittlitztreben; wie auch auft

Wernersdorf, Mertzdorf, Tſchechen, Puſchkau und Grunaunt.

Des hohen Johannitter-Ordens delignirten Ritters.

Mit der
Hochgebohrnen Grafin

Chriſtine Henriette
Louiſe/

Grafin zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigerode,
und Hohnſtein, Herrin zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg,

Aigmont, Lohra und Clettenberg c. c.

Welche den 18. Novemb. 1762. zu Stolberg am Hartz

Hochſt beglückt vollzogen wurde,
Wollten ihre unterthanige Devotion gluckwunſchend

bezelgen

Die Grafl. Stolberg. zur Canmer verordnete
Rathe und Allesſores.

Stolberg, gedruckt bey F. A. Lohrs, Grafl. Hofbuchdrucker.



 ppnn as ſ dn Sec ccn  us c ce chech cn qe da S s  un  e qe n.  ſ  de dik.

ſee

“p385 J 3d Wttt e—6 1 44

 r t e  e  e  n. ae e  e ce ce ce
1 3* JD J J J J »1 J 4 J 2 4 t.

L 1 1 14 e J41 J e—

t21 1 Ie t z 3 eul 5 2 mnueoeodDdoòooooee nie
niee„ee nueedli

21K. ein heybniſch Fabelwerk, kein fallcher Gbtter/Lraum,
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J 5*Kein ausgedehnt emiiſch der eritiſch ſtoltzen Richter;
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t. ev J vEes wird tein hoher Ton auf Klopfftocks Kohr geruhrt;
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aut Kein Haller hat dabey die. ivache Hand aeruht; J
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5 9 anu dit ichten, nicht erreichen.vr

F. vr  ve
Jn uns empfindet nurdie rein und frohe Bruſt

dADEJN dottliches orit Gufifint vEge Luſt,
Da DJCH der— Swicyng hanl an nen Graf verbunden,

An welchen Du ein Hertz „das DENEM gleicht, gefunden. 2

Stoltz, und mit Recht, auf Dich Khriſtine /Stolbergs Pracht.

Die kein entlehnter Schmuck verehrungswurdig macht,

Der nur auf kurtze Zeit ein. fluchtig Auge blendet,
4 ly

uleDer ſich im Augenblick auch; wieder ritkwi ts. wendet; 1

Stcoltz ruhmt ſich Stadt und Land, das DEJNE Tugend kennt, 1

Und DJCH wie DU verdienſt, nur ſeine Krone nennt,

Mit Namen, die  der Reid DIR ſelbſt muß zugeſtehenz

Jhm laßt ja jeder Tag die ſtarckſten Proben ſehen;



Gerechte Freude wird in jeder Bruſt erregt,

Jn welcher, DIJR geweiht, die kleinſte Ader ſchlagt;

Sie legt, wiewohl nur ſchwach zauch ihre, Freudenlieder

Vor Dir, Begluckte Braut, in ſtiler Ehrfurcht nicder;

Wenn ſich, mit kuhnen? Flug dert beſte Tichter ſchwingt,

Wenn auch ſein gortlich Rohr in iſeltnen. Tone klingt:

Umſonſt iſt ſeine Kunſt; hier  wird ſien ihn perlaſſen;

Er wird: den Schatten kaum von DEJNEM RKeitze faſſen.

Vergnugt. wird  jenes Land auf DEJNE Ankunft ſrhn

Ol. mogte ſie fur uns nur ſpat genug geſchehn! El

Du wirſt nun Schleſien, durch. DEJNE., Tugend, zierenz;

MNur wir, wir ſollen DICH, zu unſern Schmertz, verlieren!

Der Schluß iſt langſt gefaßt; Du wilſt nun von uns fliehn,

 ν ÑAn Hochbelds. tkeuer Hand. kech Seinen Granzen xchn;

Ach! warum, mußteſt Du DEJN holdes Hertz JHM ſchencken,

Durch SEJN. verdientes Gluck· nur unſre Bruſt zu krancken!

Jedoch, was hüfft der: Schmertz; wir ziehn DJCH Licht zuruck;
n

vr: J l.Du folgeſt SEJNEM Winck; Wwir chren dieß Geſchick;

Und alſo wollen wir mit Wunſchen EUCH begleiten:

O konnten wir ſie nur, wie JHR verdient, bereiten.

Der Gott, nach deſſen Rath JHR dieſes Bindniß ſchließt,

Von dem der Seegens-Quell auf jede Ehe fließt,

Wird EuChH in ſtoltze Ruh, in Luſt und Freude hullen,

Und, JHgR ſelber wunſcht, wird er gewiß erfullen.

v



JJ Kein Unfall, keine Noth, und was die Rute ſtohrt,
Das werde nie vun Cuch, erhabnes Paar, gehort.

Will in dem Purpur-Thor ein neuer Tag durchdringen;

So komm er anders nicht, als neue Luſt zu bringen;

Wird unſer treuer Wunſch gewahret und erfullt,

So ſind wir hochſt erfrent; der Kummer iſt geſtillt;

und Du, erlauchte Braut, wirſt bald der. Nachwelt zeigen?

Es ſey DEJM Tugend-Glantz auch DEJMNED; Zweigen eigen;

So wird, wenn einſt DEJN Haupt vom Schmnuck des Alters weiß,

Wenn Hochbergs theurer Graf ſchon ein bejahrter Greiß,

Der tugend-gleiche Sohn dem ſpaten Enckel ſageit 4

Mich hat!die Tugend ſelbſt auf dieſe Welt getragen!
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